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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1.	�Welche Kommunen des Landkreises Karlsruhe bieten Online-Anträge über 
„service-bw“ an bzw. gibt es Kommunen, die über „service-bw“ aktuell noch 
keine Dienstleistungen online anbieten?

2.	�Welche Anzahl an aktivierten Prozessen (Online-Anträge) über „service-bw“ 
gibt es pro Kommune im Landkreis Karlsruhe?

3.	�Welche zehn Kommunen in Baden-Württemberg bieten die meisten Online-
Anträge über „service-bw“ an, unter Angabe, welche Kommunen dies sind und 
in welcher Anzahl sie jeweils Leistungen anbieten?

4.	�Welche Förderprogramme des Landes Baden-Württemberg gibt es aktuell, um 
die Kommunen bei ihren Digitalisierungsaktivitäten zu unterstützen?

5.	In welchem Umfang wurden diese Mittel nachgefragt und abgeschöpft?
6.	�Welche Fördermittel des Landes für Digitalisierungsaktivitäten sind in den ver-

gangenen fünf Jahren in den Landkreis Karlsruhe geflossen, unter Darlegung, 
welche Kommunen davon konkret in welcher Höhe profitiert haben?

7.	�Wie beurteilt die Landesregierung die Cyber- und Datensicherheit in den Kom-
munen des Landkreises Karlsruhe hinsichtlich der dabei anzusetzenden Stan-
dards?

8.	�Gab es in den Kommunen des Landkreises Karlsruhe in den vergangenen Jah-
ren Probleme durch Cyberattacken, welche Kommunen waren betroffen und 
war das Land Baden-Württemberg an der Beseitigung der Probleme beteiligt?
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B e g r ü n d u n g

Diese Kleine Anfrage soll den aktuellen Stand der digitalen Leistungsfähigkeit 
in den Kommunen des Landkreises Karlsruhe klären. Zukunftsfähige digitale 
Dienstleistungen der Kommunen sind wichtig für die Menschen, da hierdurch den 
Bürgerinnen und Bürgern der Zugang zu den Behörden erleichtert wird. Grund-
legend für die erfolgreiche Digitalisierung kommunaler Dienstleistungen ist die 
Gewährleistung der Datensicherheit zur Verhinderung von Cyberattacken.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 17. August 2023 Nr. IM7-0141-46 beantwortet das Ministe-
rium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen im Einvernehmen mit dem 
Ministerium für Finanzen und dem Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz die Kleine Anfrage wie folgt:

1.	�Welche Kommunen des Landkreises Karlsruhe bieten Online-Anträge über 
„service-bw“ an bzw. gibt es Kommunen, die über „service-bw“ aktuell noch 
keine Dienstleistungen online anbieten?

Zu 1.:

Zum Stichtag 4. August 2023 bieten alle Kommunen des Landkreises Karlsruhe 
Onlinedienste über service-bw an.

2.	�Welche Anzahl an aktivierten Prozessen (Online-Anträge) über „service-bw“ 
gibt es pro Kommune im Landkreis Karlsruhe?

Zu 2.:

Zum Stichtag 4. August 2023 war je Kommune im Landkreis Karlsruhe die fol-
gende Anzahl an Onlinediensten auf service-bw aktiviert:
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3.	�Welche zehn Kommunen in Baden-Württemberg bieten die meisten Online-An-
träge über „service-bw“ an, unter Angabe, welche Kommunen dies sind und in 
welcher Anzahl sie jeweils Leistungen anbieten?

Zu 3.:

Zum Stichtag 4. August 2023 waren die zehn Kommunen in Baden-Württemberg 
mit der größten Anzahl an aktivierten Onlinediensten auf service-bw die folgen-
den:

Zwischen Verwaltungsleistungen und Onlinediensten besteht keine Eins-zu-Eins-
Beziehung. Die Anzahl der aktivierten Onlinedienste muss getrennt betrachtet 
werden von der Anzahl der digitalisierten Verwaltungsleistungen. Zur Digitali-
sierung einer Verwaltungsleistung können mehrere Onlinedienste verwendet wer-
den. Umgekehrt kann unter Umständen ein Onlinedienst für mehrere Verwal-
tungsleistungen verwendet werden.

Für die Anzahl der Leistungen je Mandant gemäß service-bw-Leistungskatalog 
mit mindestens einem aktivierten Onlinedienst ergibt sich die folgende Rangliste:
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4.	�Welche Förderprogramme des Landes Baden-Württemberg gibt es aktuell, um 
die Kommunen bei ihren Digitalisierungsaktivitäten zu unterstützen?

Zu 4.:

Das Land Baden-Württemberg fördert den Ausbau der digitalen Infrastruktur seit 
dem Jahr 2016 im Rahmen von zwei Förderprogrammen. In Baden-Württem-
berg besteht bzw. bestand die Breitbandförderung dabei aus zwei eigenständigen 
Programmen: Einer reinen, „originären“ Landesförderung (welche Ende des Jah-
res 2022 ausgelaufen ist, gegenwärtig aber noch abgewickelt wird) sowie einer 
(weiter fortgeführten) Kofinanzierung der Bundesförderung durch das Land. Im 
Rahmen der Breitbandförderprogramme des Landes und des Bundes erhalten be-
troffene Gemeinden, Städte und Landkreise bedarfsgerecht eine Förderung zur 
Erschließung von Haushalten, Gewerbebetrieben und öffentlichen Einrichtungen 
mittels Glasfaser.

Im Jahr 2018 wurde das Förderprojekt Digitalakademie@bw als landesweites 
Kompetenzzentrum für Qualifizierung, Wissenstransfer und Vernetzung sowie In-
novation durch das Land Baden-Württemberg initiiert. Kommunen können hier 
unter anderem interkommunale Inhouse-Schulungen zu bedarfsgerechten Themen 
anhand von Modulbausteinen belegen. Weiter werden die qualifizierten kommu-
nalen Digitallotsen vernetzt und in ihrer Tätigkeit als Multiplikatoren unterstützt. 
Der Innovationshub Komm.HUB bietet die Möglichkeit der interkommunalen 
Co-Creation.

Über einen Ideenwettbewerb im Jahr 2018 hat das Ministerium für Ernährung, 
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg die Entstehung 
von sieben lokalen Online-Marktplätzen (LOM) gefördert. Damit sollen für den 
Ländlichen Raum Verbesserungen im Bereich der Nahversorgung durch digitale 
Lösungsansätze erprobt werden. Ziel ist eine Stärkung des innerörtlichen Handels 
durch einen lokalen Online-Marktplatz. Mit diesem sollen Bestellungen mit re-
gionaler Qualität, lokalem Bezug und gleichem Komfort wie bei großen E-Com-
merce-Plattformen erfolgen können. Gleichzeitig soll neben dem Marktplatzge-
danken auch ein umfangreiches Informationsangebot auf einer digitalen Plattform 
platziert werden, welches passgenau auf die Kommunen oder Regionen vor Ort 
zugeschnitten ist.

Die ausgewählten Kommunen wurden durch die Hochschule für öffentliche Ver-
waltung und Finanzen Ludwigsburg im Rahmen einer wissenschaftlichen For-
schung begleitet. Im Rahmen der Projektaussteuerung können nun weitere klei-
nere Arbeiten an den LOM übernommen werden. Ziel ist es, landesweit lokale 
Online-Marktplätze zu etablieren und so die Vorgabe aus dem Koalitionsvertrag 
umzusetzen.

Die Landesregierung fördert im Kontext der Umsetzung des Onlinezugangsge-
setzes darüber hinaus in jedem Landkreis jeweils eine Stelle zuzüglich insgesamt 
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drei Stellen bei den Kommunalen Landesverbänden für sogenannte E-Government-
Koordinatorinnen und -koordinatoren. Mit der Förderung verfolgt die Landesre-
gierung unter anderem das Ziel, bei den Landkreisen, Städten und Gemeinden das 
Bewusstsein für die Verwaltungsdigitalisierung zu fördern und zugleich die Bereit-
schaft für Digitalisierungsprojekte zu erhöhen. Die E-Government-Koordinatorin-
nen und -koordinatoren sollen durch eine bessere Verfügbarkeit der notwendigen 
Informationen sowie durch die Unterstützung der kreisangehörigen Gemeinden bei 
der Umsetzung konkreter Digitalisierungsprojekte die flächendeckende Digitalisie-
rung von Verwaltungsleistungen beschleunigen und zur Netzwerkbildung betragen. 
Für Einzelheiten zu dieser Fördermaßnahme wird auf die Beantwortung des An-
trags des Abgeordneten Daniel Karrais u. a. FDP/DVP (Drucksache 17/4528) und 
des Antrags des Abgeordneten Jonas Hoffmann u. a. SPD (Drucksache 17/4645) 
verwiesen.

5.	In welchem Umfang wurden diese Mittel nachgefragt und abgeschöpft?

Zu 5.:

Im Rahmen der Breitbandförderung wurden seit 2016 mit Stand 1. August 2023 
für 3 494 Förderprojekte vom Land 2,45 Mrd. Euro zur Verfügung gestellt. Hier-
von wurden bereits rund 445,74 Mio. Euro an Antragsteller im Land ausbezahlt.

Seit 2018 wurden bereits mehr als 1 400 Verwaltungsmitarbeitende aus allen  
35 Landkreisen und über 450 Kommunen zu Kommunalen Digitallotsen von der 
Digitalakademie@bw qualifiziert. Die interkommunalen Inhouse-Schulungen 
wurden bislang von 93 Kommunen in Anspruch genommen. Im Innovationshub 
Komm.HUB wurden drei kommunale Challenges durchgeführt, aus denen sechs 
entwickelte Prototypen hervorgegangen sind.

Für die Lokalen Online-Marktplätze wurden bisher Mittel in Höhe von 1 227 400 
Euro abgerufen.

Die für die Laufzeit der Fördermaßnahme „E-Government-Koordinatoren“ bereit-
gestellten acht Millionen Euro sind fast vollständig gebunden und die geschaffe-
nen Stellen fast alle besetzt. Nach Kenntnis der Landesregierung kann der mit der 
Fördermaßnahme intendierte Zweck erreicht werden. Für Einzelheiten zu dieser 
Fördermaßnahme wird auf die Beantwortung der Ziffern 1 und 2 des Antrags des 
Abgeordneten Jonas Hoffmann u. a. SPD (Drucksache 17/4645) verwiesen.

6.	�Welche Fördermittel des Landes für Digitalisierungsaktivitäten sind in den ver-
gangenen fünf Jahren in den Landkreis Karlsruhe geflossen, unter Darlegung, 
welche Kommunen davon konkret in welcher Höhe profitiert haben?

Zu 6.:

Im Rahmen der Breitbandförderung wurden seit 2018 für die Städte und Gemein-
den im Landkreis Karlsruhe 116 Förderprojekte mit einer Zuwendung in Höhe 
von 37,97 Mio. Euro bewilligt. Die Auflistung nach Kommunen gestaltet sich wie 
folgt:
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* Antrag zwischenzeitlich zurückgezogen

Der Landkreis Karlsruhe und seine Städte und Gemeinden haben seit 2018 darü-
ber hinaus von folgenden Förderungen profitiert (alle Angaben in Euro):
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Außerdem nahmen der Landkreis Karlsruhe und seine Städte und Gemeinden die 
landesseitige Förderung der Qualifizierung von insgesamt 31 Verwaltungsmit-
arbeitenden zu Kommunalen Digitallotsen in Anspruch. Die Förderung unter dem 
Dach des Kompetenznetzwerks Digitalakademie@bw ermöglichte die Qualifizie-
rung zu Kommunalen Digitallotsen in Abhängigkeit von der Einwohnerzahl. 

Darüber hinaus profitiert der Landkreis Karlsruhe von der Fördermaßnahme  
„E-Government-Koordinatoren“ durch die Finanzierung einer entsprechenden 
Stelle beim dortigen Landratsamt.

7.	�Wie beurteilt die Landesregierung die Cyber- und Datensicherheit in den Kom-
munen des Landkreises Karlsruhe hinsichtlich der dabei anzusetzenden Stan-
dards?

Zu 7.:

Die Absicherung der Informationstechnik in den Kommunen sowie deren Evalu-
ierung ist Bestandteil der kommunalen Selbstverwaltung. Im Übrigen wird auf die 
Stellungnahme zu Ziffer 5 und 6 der Kleinen Anfrage des Abgeordneten Dr. Rein-
hard Löffler CDU (Drucksache 17/2225) verwiesen.

8.	�Gab es in den Kommunen des Landkreises Karlsruhe in den vergangenen Jah-
ren Probleme durch Cyberattacken, welche Kommunen waren betroffen und 
war das Land Baden-Württemberg an der Beseitigung der Probleme beteiligt?

Zu 8.:

In den zurückliegenden drei Jahren sind dem kommunalen IT-Dienstleister 
Komm.ONE AöR und der Cybersicherheitsagentur Baden-Württemberg keine 
Probleme durch Cyberangriffe auf Städte und Gemeinden des Landkreises Karls-
ruhe bekannt geworden. Bezüglich eines Cyberangriffs auf Karlsruher Schulen im 
Februar 2023 wird auf die Stellungnahme zur Kleinen Anfrage des Abgeordneten 
Ansgar Mayr CDU (Drucksache 17/4278) verwiesen.

Im Falle eines Cyberangriffs arbeiten die Komm.ONE, die Cybersicherheitsagen-
tur Baden-Württemberg und das Landeskriminalamt Baden-Württemberg eng 
zusammen um Cyberangriffe abzuwehren, die möglicherweise kompromittierten 
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Systeme zu untersuchen und zu bereinigen und die betroffenen Kommunen bei 
der Wiederherstellung ihrer IT zu unterstützen. 

In Vertretung

Krebs
Ministerialdirektor
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